
Anzeigen /                
Veranstaltungen 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  
      willkommen! 

Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie auf 
diesem Weg ganz herzlich. Schön, dass Sie bei uns 
sind! Wir hoffen, Sie fühlen sich wohl bei uns, können 
vom Angebot der FEG profitieren und erfahren Hilfe für 
Ihr Leben und Unterstützung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem  
Gespräch oder Gebet? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie Got-
tesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt un-
sere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine gute 
Informationsquelle ist auch unser monatlich er-
scheinendes "feggwatt.ch", das im Foyer aufliegt. 
 

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der Ihnen zuhört, 
Ihnen in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht oder für sie betet.  
Nach dem Gottesdienst ist das 
Team „Gebet & Segen“ bei der 
Bühne für Sie bereit, um mit 
Ihnen zu reden und zu beten.  
 
Sollten Sie Fragen in einem bestimmten Lebensbereich 
haben, stehen Ihnen unsere Pastoren gerne für ein  
Gespräch zur Verfügung.  
 
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich,  
konfessionell neutral und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der FEG oder irgendwelche Verpflichtungen gebunden.   
 

Gerne vermitteln wir Ihnen auch Adressen von  
seelsorgerlichen Beraterinnen und Beratern. 

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
078 940 48 53 
 

frank.bigler 
@feggwatt.ch 

Pfarrer FEG: 
Kari Bieri 
Eisenbahnstrasse 58 
3645 Gwatt 
 
079 941 90 39 
 

karbie 
@feggwatt.ch  

Sekretariat FEG 
Damaris Brand 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
 
079 706 61 13  
 

damaris.brand 
@feggwatt.ch 

Gottesdienstflyer vom 
31. Juli 2022 

 
"Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als Ge-
schenk annehmen kann, was Dich alles gekostet hat. 
Danke für die Vergebung, die Du mir erworben hast. 
Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das Du 
mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch nehme. 
Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst und 
durch Jesus zu Deinem Kind machst!"    -Amen- 

 



➢ Wie fit ist dein Herz? Was bewegt dich in deinem Herzen?  
 

__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

➢ Wie gehts dir damit, dass Gott weiss, was im Herzen ab-
geht (Mk 2,8)? Warum will Gott, dass wir aufs Herz achten? 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 

Die Predigt finden Sie zum Nachhören unter www.feggwatt.ch. Die 
Predigt zum Nachlesen erhalten Sie bei unsern Pastoren per Mail. 

Kern-Bibelstellen 
 

Mehr als alles andere (achte auf) behüte dein 
Herz! Denn daraus quillt alles Leben.   Spr. 4,23 

 

Erforsche mich, Gott, und erkenne mein Herz; prü-
fe mich und erkenne, meine Gedanken. Zeige mir, 

wenn ich auf falschen Wegen gehe, und führe 
mich den Weg zum ewigen Leben. Ps 139,23-24 

 

Herzcheck (Mt 5,8 / Spr 4,23) 
Warum ist unser Herz so wichtig? 

1) Weil Gott zuerst unser Herz anschaut und 
nicht unsere Äusserlichkeiten (1Sam 16,7 / Lk 16,15) 

2) Weil alles was unsere Leben bestimmt, in 
unserem Herz beginnt (Mk 7,5-23 (Ps 37,11) 

Mein Herzcheck—Gebet  
wie einst David (vgl. Ps 26,2; 139,23-24) 

➢ Warum ist Gott unser Herz wichtiger als alle Äusserlich-
keiten (vgl. 1Sam 16,7)? 

 

__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

➢ Wonach beurteilst du andere Menschen?  
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

➢ Achtest du bei dir mehr auf Äusseres oder auf dein Herz? 
Warum schenkst du deinem Inneren oder Äussern mehr 
Zeit und Beachtung? (vgl. Lk 16,15) 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

➢ Was kann helfen, Menschen mit Gottes Augen zu sehen? 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 

➢ Die Pharisäer schauten sehr stark auf Äusserlichkeiten 
und versuchten, richtiges Verhalten durch Regeln sicher-
zustellen (vgl. Mk. 7.5ff). Wo sprechen wir für Verhaltensän-
derungen mehr den Kopf (durch Regeln) statt das Herz an? 

 

__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

➢ Alles falsche, böse Verhalten hat mit dem Herzen zu tun
(vgl. Mk 7,21-22). Darum preist Jesus die glücklich, die 
reinen Herzens sind (vgl. Mt 5,8)? Was heisst es, reinen 
Herzens zu sein (vgl. Hes 36,26; 1Kö 8,61; 15,3;1Chr. 
16,9a)?  

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

➢ In welchen Bereichen ist dein Herz nicht ungeteilt? 
Was bestimmt dein Leben? Was beginnt in deinem Her-
zen und was für Frucht trägt es? 

 

__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 

➢ Warum sollen wir mehr als alles andere unser Herz behü-
ten (vgl. Spr 4,23)? 

__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

➢ Was ringt um dein Herz um es zu brechen (wie Angst, 
Unglaube, Zweifel, Verletzungen, Missbrauch, Minderwertigkeit, 

Hoffnungslosigkeit, Unsicherheit) oder zu versteinern (wie 
durch Ärger, Zorn, Neid, Stolz, Überheblichkeit, Eifersucht, Rebel-

lion, Unversöhnlichkeit, Verletzungen, Kritik, Lieblosigkeit) ? 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

➢ Wie behütest du dein Herz? Wie kann der Friede Jesu 
immer mehr in deinem Leben regieren (vgl. Hes 36,26: Kol 
3,15;  Gal 5,22; Ps 147,3)?  

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 

Danke himmlischer Vater, darf ich so zu dir kommen wie ich 
bin und brauche ich mein Herz vor dir nicht zu verstecken. 
Prüfe es und öffne mir die Augen, wo Dinge im Argen liegen 
oder das Potential haben, mir das Herz zu brechen, oder mein 
Herz zu verhärten. 
 

Danke Herr Jesus, dass du der bist, der Menschen heil ge-
macht hat nach Körper Seele und Geist. Berühre mein Herz, 
erschaffe in mir ein reines Herz, ein ungeteiltes Herz, das sich 
von deinem Frieden und deiner Liebe heilen, verändern lässt.  
 

Danke Heiliger Geist, dass du die Früchte der Liebe, Freude, 
Friede, Geduld, Freundlichkeit, Güte, Treue, in meinem Her-
zen wachsen lässt, dass das, was dadurch im Herz beginnt, 
immer mehr mein Leben bestimmt. 
 

Dreieiniger Gott, ich lade dich ein, indem ich mich deinem 
Herzcheck stelle und mir offen die Fragen stelle: 
• Ist alles in Ordnung mit meinem Herz? 

• Hat mich jemand verletzt oder beleidigt? 

• Wünschte ich mir, dass jemand sich bei mir entschuldigt? 

• Gibt es Personen, denen gegenüber sich mein Herz hart anfühlt? 

• Kamen Dinge aus meinem Mund, wofür ich mich entschuldigen 
sollte? 

• Gibt es ein Geheimnis in meinem Leben, wo ich hoffe, dass es 
niemand erfährt? 

• Gibt es eine Frage, wo ich hoffe, dass sie mir niemand stellt? 

• Habe ich kürzlich jemanden angelogen, gar jemanden der mir am 
Herzen liegt? 

• Habe ich mich kürzlich über einen Fehler eines anderen gefreut? 

• Gibt es Leute, auf die ich neidisch hinauf- oder stolz hinunterblicke? 
 

Herr schenke mir den Mut, mich dem zu stellen, oder mit einer 
Person meines Vertrauens darüber zu reden, damit sich hier 
nicht etwas in meinem Herzen einnisten kann, das mich krank 
macht. Schenke, dass die Früchte des Geistes (Gal 5,22) in 
mir Raum gewinnen und letztlich mein Leben aus meinem 
Herz heraus bestimmen. 
 

➢ Wenn etwas angeklungen ist verdränge es nicht, sondern 
mache die nächste Woche zu deiner Herzcheckwoche -> 
Lass dich heilen, indem du vor Gott kommst, Gespräche 
mit Menschen suchst, Vergebung aussprichst und emp-
fängst. Was ist dein nächster Schritt?_______________ 

3) Darum behüte dein Herz vor allem anderen!  
 

(Spr 4,23 / Ps 25,17 / Spr 16,4 / Jer 17,9-10/ Ps 26,2; 139,23-24) 


